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lagskundige Beratung der Berufsfachkommissionen für die 
Ausarbeitung der Vorschläge zur Entwicklung berufsbilden­
der Literatur.

(3) Die Direktoren der Verlage haben unter Berücksichti­
gung der Vorschläge der Leiter der verantwortlichen Organe 
für den Einsatz qualifizierter Autoren zur Ausarbeitung be­
rufsbildender Literatur mit den Autoren Verlagsverträge 
entsprechend den Rechtsvorschriften abzuschließen. Zur Qua­
lifizierung dieser Autoren sind in Zusammenarbeit mit den 
verantwortlichen Organen Autorenschulungen durchzufüh­
ren.

(4) Die Verlage planen auf der Grundlage der durch den 
Leipziger Kommissions- und Großbuchhandel (nachfolgend 
LKG genannt) erfaßten Zahlen die Auflagenhöhen für die 
Titel berufsbildender Literatur. Die Auflagenhöhe ist so fest­
zulegen, daß die Versorgung der Lehrlinge und Werktätigen 
in der Facharbeiterausbildung mit entsprechender berufs­
bildender Literatur gesichert ist.

(5) Die Direktoren der Verlage haben die Deckung des Be­
darfs an berufsbildender Literatur für jedes Lehr- und Aus­
bildungsjahr über die jährlichen Themenpläne oder durch 
Schaffung eines Bestandes mittels Blockierung der Titel be­
rufsbildender Literatur beim LKG zu sichern.

§ 8
Kennzeichnung und Verbindlichkeitserklärung 

der berufsbildenden Literatur
(1) Die Direktoren der Verlage haben für Erstauflagen und 

bearbeitete Nachauflagen von Titeln berufsbildender Litera­
tur die Verbindlichkeitserklärung beim zuständigen Minister 
zu beantragen. Dazu sind einzureichen:
— der Antrag zur Erteilung der Verbindlichkeitserklärung 

mit der Stellungnahme des Verlages (Anlage 1),
— das Manuskript,
— die fachlichen und pädagogischen Gutachten zum Manu­

skript,
— die Befürwortung des verantwortlichen Organs.

(2) Die Direktoren der Verlage sichern die Kennzeichnung 
des Titels berufsbildender Literatur im Impressum. Sie hat 
den Wortlaut: „Als berufsbildende Literatur für die Ausbil­
dung von Lehrlingen und Werktätigen zum Facharbeiter für 
verbindlich erklärt“ und ist mit Namen und Funktion des ver­
bindlich erklärenden Leiters sowie Unterschriftsdatum zu 
versehen.

(3) Die zuständigen Minister haben nach Antragstellung 
die Verbindlichkeitserklärung für die Titel berufsbildende 
Literatur innerhalb von 6 Wochen zu erteilen.

(4) Der Staatssekretär für Berufsbildung erklärt die Titel 
berufsbildende Literatur für die einheitlichen Grundlagen­
fächer der Facharbeiterausbildung für verbindlich.

(5) Die Verlage haben gemeinsam mit den zuständigen Mi­
nisterien zu prüfen, inwieweit die Verbindlichkeitserklärun­
gen für unveränderte und durchgesehene Nachauflagen wei­
ter bestehen bleiben können. Das Datum der letzten Ver­
bindlichkeitserklärung darf jedoch grundsätzlich nicht länger 
als 4 Jahre zurückliegen.

(6) Die Direktoren der Verlage sichern, daß von jedem 
Titel der verbindlichen berufsbildenden Literatur je ein Be­
legexemplar dem Staatssekretariat für Berufsbildung und 
dem Ministerium übergeben wird, das die Verbindlichkeits­
erklärung erteilt hat.

(7) Durch die verantwortlichen Organe, die berufsbildende 
Literatur in eigener Verantwortung entwickeln, produzie­
ren und bereitstellen, sind die Absätze 1, 2, 5 und 6 sinn­
gemäß anzuwenden.

Produktion der berufsbildenden Literatur
§9

(1) Der Leiter der Hauptverwaltung Verlage und Buchhan­
del des Ministeriums für Kultur hat durch Koordinierungs­
vereinbarungen mit den Generaldirektoren der Zentrag, der 
Vereinigungen organisationseigener Betriebe sowie dem

Direktor der Akademie-Druckereien (nachfolgend Leiter poly­
grafischer Betriebe genannt) und hinsichtlich polygrafischer 
Betriebe der bezirksgeleiteten Industrie mit den Räten der 
Bezirke die Erfüllung des Planteils berufsbildende Literatur 
des Gesamtthemenplanes der Verlagsproduktion zu sichern. 
Er hat dabei die Produktion der im Programm vorgesehenen 
Titel berufsbildender Literatur vorrangig zu gewährleisten, 
damit sie zu Beginn jeden Lehr- und Ausbildungsjahres be­
darfsgerecht bereitstehen.

(2) Der Leiter der Hauptverwaltung Verlage und Buch­
handel des Ministeriums für Kultur hat monatlich unter 
Einbeziehung einer Arbeitsgruppe aus Vertretern des Staats­
sekretariats für Berufsbildung, der Zentrag und zeitweiligen 
Vertretern organisationseigener polygrafischer Betriebe so­
wie der Verlage den Erfüllungsstand der Produktion berufs­
bildender Literatur zu kontrollieren.

§ 10
(1) Die Direktoren der Verlage haben vertraglich die Pro­

duktion der berufsbildenden Literatur mit den Leitern der 
polygrafischen Betriebe zu sichern. Sie tragen die Verant­
wortung für die termingerechte und komplette Übergabe der 
Auftragsunterlagen der berufsbildenden Literatur bis spä­
testens 30. November des laufenden Planjahres an die poly­
grafischen Betriebe. Die Auftragskarte für die Titel berufs­
bildende Literatur ist mit „BS“ (Berufsschulliteratur) zu 
kennzeichnen.

(2) Die Direktoren der Verlage haben gemeinsam mit den 
Leitern der polygrafischen Betriebe jeweils bis zum 30. Juni 
des laufenden Kalenderjahres die kontinuierliche Produktion 
der berufsbildenden Literatur und bis zum 15. Juli ihre Aus­
lieferung an den LKG zu sichern.

(3) Die Leiter der polygrafischen Betriebe haben im Rahmen 
der jährlichen Produktionspläne die komplexe Auftragsüber­
nahme zu gewährleisten.

Bedarfsermittlung
§11

(1) Durch den LKG sind für die Bedarfsermittlung bis zum
10. Februar des laufenden Kalenderjahres den Abteilungen 
Berufsbildung und Berufsberatung der Räte der Kreise Be­
darfsermittlungs-Vordrucke zur Erfassung der jährlichen An­
zahl der Aufnahmen von Schulabgängern in die Berufsaus­
bildung sowie der Werktätigen, die eine Facharbeiterausbil­
dung beginnen, zu übergeben (Anlage 2).

(2) Die Leiter der Abteilungen Berufsbildung und Berufs­
beratung der Räte der Kreise haben dem LKG jeweils bis 
zum 15. März des laufenden Kalenderjahres, differenziert 
nach Facharbeiterberufen, zu übermitteln:
— die Anzahl der Lehrlinge, die auf der Grundlage des 

Planes der Aufnahme von Schulabgängern in die Berufs­
ausbildung nach Berufen im darauffolgenden Lehrjahr 
eine Facharbeiterausbildung auf nehmen;

— die Anzahl der Werktätigen, die im darauffolgenden Aus­
bildungsjahr eine Facharbeiterausbildung aufnehmen. 
Diese ist über die Einrichtungen der Berufsbildung mit 
dem Aufgabenbereich Theoretische Berufsausbildung der 
Lehrlinge oder des Aufgabenbereiches Aus- und Weiter­
bildung der Werktätigen (nachfolgend Berufsschulen ge­
nannt) zu ermitteln.

(3) Durch den LKG sind die von den Abteilungen Berufs­
bildung und Berufsberatung der Räte der Kreise gemeldeten 
Zahlen, getrennt nach Lehrlingen und Werktätigen und dif­
ferenziert nach Facharbeiterberufen, zusammenzufassen und 
bis zum 10. April des laufenden Kalenderjahres dem Ministe­
rium für Kultur, dem Staatssekretariat für Berufsbildung 
und den zuständigen Verlagen zur Bestimmung der Auflagen­
höhe der einzelnen Titel zu übermitteln.

Bestellung und Vertrieb
§ 12

(1) Durch das Staatssekretariat für Berufsbildung erfolgt 
die Herausgabe des „Literaturkatalogs Berufsausbildung“. Er


